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Fachklinik Haus Immanuel unterstützt Trostspende-Tüten Aktion 
der Grundschule Thurnau 

 
Man kann es wohl kaum erahnen, welches Leid die Menschen in der Ukraine 
derzeit ertragen müssen. Viele nehmen eine Flucht ins Ungewisse auf sich, um 
sich und ihre Kinder in Sicherheit zu bringen. Im Gepäck nur das Nötigste.  
 
Um diesen Menschen und vor allem auch den Kindern eine kleine Freude zu 
bereiten, unterstützt die Fachklinik Haus Immanuel die Trostspende-Tüten 
Aktion der Grundschule Thurnau. Tüten befüllt mit Lebensmitteln und 
Kleinigkeiten, die den Kleinsten auf der Flucht ein wenig Trost spenden und 
Gutes bewirken sollen.  
 
Gemeinsam mit den Patientinnen der Hutschdorfer Suchtrehabilitationsklinik 
wurden in der Arbeitstherapie 50 Trostspende-Tüten gepackt - gefüllt mit 
abgepackten Lebensmitteln und Spielsachen für die Kinder. Die Päckchen 
wurden der Grundschule Thurnau übergeben, die den Transport der Tüten an 
die ukrainische Grenze sicherstellt.  
 
Darüber hinaus erreichte die Fachklinik Haus Immanuel der Spendenaufruf 
eines ehemaligen Mitarbeiters, der Geld für die Anschaffung von 
Stauschläuchen zur Stillung von Blutungen sammelt. Polnische Ärzte hatten 
hier um Unterstützung gebeten, da derartige medizinische Produkte kaum 
noch im polnisch-ukrainischen Grenzgebiet zur Verfügung stehen. Bei dem 
Spendenaufruf kamen innerhalb der Mitarbeiterschaft der Fachklinik stolze 
1.000 EUR für diesen Zweck zusammen.  
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Die Fachklinik Haus Immanuel: 
Die DGD-Klinik Haus Immanuel ist eine Rehabilitationseinrichtung mit 60 Plätzen. Als 
Fachklinik ist sie auf die Behandlung alkohol- und/oder medikamentenabhängiger 
Frauen spezialisiert. Eine Mitaufnahme von bis zu 12 Kindern ist möglich.  
Die 15-wöchige Therapie kombiniert die medizinische Rehabilitation mit einem 
interdisziplinären Therapieangebot und verfolgt so einen ganzheitlichen und 
nachhaltigen Ansatz. Die Klinik in Hutschdorf (Landkreis Kulmbach) beschäftigt 70 
Mitarbeitende  und ist nach DIN IO 9001:2015 sowie nach Dequs 3.2 zertifiziert. 
 
 
Das neue Mutter-Kind-Zentrum: 
In Deutschland wächst ca. jedes fünfte Kind in einer suchmittelbelasteten Familie auf. 
Daher stellt das Haus Immanuel bei seinem Therapieansatz das Wohl des Kindes in den 
Fokus. Das neue Mutter-Kind-Zentrum in Hutschdorf wird Platz für zwölf Mütter mit 
bis zu 16 Kindern bieten, die auf dem Weg in ein eigenverantwortliches und 
strukturiertes Leben unterstützt werden.  Die Fertigstellung der Gebäude ist im Jahr  
2022 geplant. 
 

www.haus-immanuel.de 
 
Kontakt: 
Fachklinik Haus Immanuel 
Gotthard Lehner – Klinikleitung 
Hutschdorf 46 
95349 Thurnau 
Telefon: 09228 9968-0 
E-Mail: lehner@haus-immanuel.de



 

 


